
DA DATU::\1 ER ER TEN ATILIN ARIA 

Immer noch ist di Frage um tritten, wann icero seine 
erste R de geg n C'atilina g halten hat, j n orationem luculentam 
et utilem, durch die r atilina doch wohl zum V rla s n d r tadt 
bev og n und zugl ich - in seinem inn - di bish r im Dunkeln 
schwelende rschwörung vor nat und olk in da hell Licht des 
Tages gehob n hat. Mit di r Frage i t eng die ander verbunden, 
wann di ersamm.lung im Hau e La ·as tattg funden hat, und 
wann das ttentat auf d n Kon ul ver ucht worden ist. Dabei geht 
es darum, ob da Attentat unmittelbar na h der rsammlung, also 
in ders lben Nacht no h unternommen od r auf den nächsten Morgen 
v rschob n wurde und ob die enatssitzung am Tag des Attentates 
od r ein n Tag später stattgefunden hat. Die Antworten auf diese 
Fragen sind von geradezu verwirrender Vielfältigkeit, die man aus 
der unten gegebenen Uebersicht ermessen mag; alle nur möglichen 
Variationen wurden vorgebracht und mit Gründen zu stützen va­
sucht 1}. 

(1) Ueber die Variationen soll die folgende Uebersicht informieren, die die 
wichtigsten Arbeiten berücksichtigt. 

a) Versammlung 5f6.Nov., Attentat und Sitzung 7.Nov.63: 
TH. MOMM EN in c Herme • 1866, SS. 431 ff. 
E. HAGEN Oatilina, 1854, 88. 206 ff. 
L . LA GE Rom. Altertümer, 1876, III, S. 249. 
R. WrnTz Beiträge zur Oatilinar. Verschwörung, 1910, S. 2. 
M. GELZER in « REPW >> s.v. Tullius . 877. 
E . KoRNEMANN Röm. Geschichte, l 954, I, . 514. 

b) Versammlung 6/7.Nov. Attentat und itzung 7. Nov. 
I. N. MADVIG Opusc. acad. 1887, S. 158 ff. 
G. Boi IER La conjur. & Catil., 1905, . 175. 
A. KuRFE Einleitung zu C. SalZ. Crispi De con. Cat., 1922, S. 11. 
E. G. HARDY The Catilinarian Oonspiracy in its context, 1924, S. 197. 
W. crruR Sallust al Historiker, 1934, . 138. 
E. MA I L. Sergio Catilina, 1938, . 103. 

Die itzung ver chieben auf den 8. Nov . 
. JoH Phi l. 1888, . 650 ff. 

J. VOGT Cicero und allust über die Cat. Verschwörung, 1938, · 24. 
H. BoR ECQUE Introd. d Ciceron, Discours x, 1957, VI. 

c) Ver ammlung 6/7. ov., Attentat und itzung · Nov. 
A. EBERHARn Oieeros Catil. Reden, 1889, . 28. 
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handelten ,' t lle al üb r-

bed ut t hi r ni ht twa 
ond rn bezi ht sich in 

DRUMA -GROEBE, Röm. Gesrhichte v, . 479. 
H. . NuTTI 'Gin •T PH » 1904. 
T. R. HOLME in • IR • 191 • . 20. 
E. I CERI iurone e suoi tempi, 1939, r, . 264. 
J. ARCOPI o Cblar, 1950, . 6 l. 

2) nox supcrior 

. (2) • illa • i t also die chon bekannte, oben erwähnt Nacht genau so 
Wie Pro Flacco 31: hic est enim ille voltu emper idem (nämlich des okrate 
be~annte tarr unerschütt rli h 1i ne); vgl. VERG. Aen. 7,25 hunc inum ... 
fatu ... portendi generum, und KüR ER- TEG lA ', Lat. Gramm. II, l, . 622; 
G. WOLTER DORF Entwicklung t·on tille• zum be timmten .Artikel, in • lottat 
x, 1920, · 70 :ff. mit vielen Bei pi l n. Ian braucht al o nicht mit IADVIG, 

a.a.O. darauf cblie en, daas di Red cbon zu Anbruch der folg nden acht 
gehalten wurde. 
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(§ 1) zurück. ber, bevor noch icero die Ereignisse j ner nox superior 
erzählt, bri ht er, in Zorn und Freude darüber, dass er omnia campe­
risset, ab und fährt auf den Gegner los: 

iam intelleg es multo me ... 
Erst nachdem er sich durch di se Eruption erleichtert hat , nimmt 
er di Erzählung wi d r auf: 

dico (sc. igitur) te priore nocte venisse inter talearios (non agam 
obscure) in M . Laecae domum; convenisse eodem compluris eiusdem 
amentiae scelerisque soc-ios. 

Wi der müssen wir, h wir weit rgehen, kl r t llen wa priore nocte 
h i st. Denn man hat damit t ils auf die superiore nocte von vorhin 
geschloss n (wi E berhard, H ardy, Holm ), teil darunter die nox 
proxima von § 1 erstanden, während die nox superior owohl in § 1 
wi § 8 nur w g n d r Zeitb stimmung erwähnt, dann aber, weil ohne 
besonder Ereigni s , von i ero ni ht weiter b rührt werde (so John 
und Wirtz). I h glaub nun, wenn wir auf die eben erwähnte Eigen­
tümli hkeit der Erzählung art iceros a hten, können wir ni ht zwei­
feln , da er i h auf di nox superior rückb zieht, benso wi er ja das 
recogno ce mit dico wi d r aufnimmt. Es liegt also nur eine pra bliche 
Variation vor, für di glü kli herweise ic ro selb t ine Parallele 
liefert. Plane. 53 spri ht r von den im Jahr 55 abgehaltenen 

dilswahlen, die damals wied rholt werden mussten, und nennt 
di ungültigen <( superioribus ,> comitiis (im gensatz zu den späteren 
gültigen), kommt bald (§ 54) nochmals auf dieselben Wahlen zurück: 
et ai (( prioribus ,> c01nitiis . .. . uch die truktur dieser teile ist 
die lb wie di un r r t lle; auch hier unterbricht icero seine 
Erzählung (quamquam ne id quidem ... ) und kehrt dann er t wieder 
zurück, wobei das Wort ais unserem dico genau entspricht. « Priora » 
comitia sind also dies lb n wie superiora, ebenso wi an un erer teile 
prior und superior nox dieselbe Nacht b zeichnet. omit pricht Cicero 
dr imal von ein und der elben Na ht: § 1 quid superiore ... noctem 
illam 81tperiorem und priore nocte. 

ach dieser Klarstellung betrachten wir wieder die Erzählung 
Ciceros. No hmals unterbri ht er, wie schon vorher, die Erzählung, 
um nach einer kurzen invectio gegen atilina über der Tatsache, da s 
Mitglied r des enates in der Versammlung bei La ca waren, in be­
wegt Klagen gegen sich und den enat au zubrechen: 

( 9) 0 di i?nmortales! 1lbinam gentium sumu 1 quam rem 
publicam habcmu f in qua urbe 1:ivimu 1 ... 

Und rst nach dem rkling n dieser Tirad kehrt er wieder zur Erzäh­
lung zurü k: 

F1tisti igitur apud Laecam i l Z a nocte, Catilina; di tribui ti 
partis Italiae; stat1dsti quo quemque proficisci placeret ... 

Mit illa nocte bezieht sich icero natürlich wi der auf die • hon 
erwähnt ,> nox supcrior; sonach eh int mir eine Tatsache unbez.wei­
felbar zu sein: ic ro unterbricht sich zwar zweimal in inem Bencht, 
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on i n e r inzig n acht b i La a 
' up rior, dann illa sup rior und 

h n war, da b rich­
s in F olg rung auf, 

quo coepisti! 

WU ' t 
ja da 

t 11 d s B w i e i ro ganz g nau, 
da hi r di G an r zum Kampf g g n ihn in tz n würd n; er mu te 
i b al o der Tragweite iner Behauptung n, bi in di Formulierung 

hin in wohl b wu t ein; e i t al o anzunehm n, da s r zumind t 
sofort nach d r itzung sein R d s hriftli h kizzi rt und auf die 
ent beidend n Wendungen besonderes ug nm rk g I gt hat. Daher 
er b int e mir unerheblich für un r Frag , ob di Rede rst 
anlä lieb der Edition der Kon ularr d n im Jahre 60 unt r mehr oder 
minder gro sen Umarbeitungen ni d rg hri ben oder ob sie schon 
bald nach ihrer Haltung im nat v röffentli bt word n i t 3 ). In 
den entscheidenden Wendungen konnte sich Cicero nicht Fäl chungen, 
Vertuscbungen, überhaupt Aend rungen des Tatsächli hen erlauben, 
ohne sofort von den noch zahlr ichen Ohrenzeugen ein für ihn 
peinliebe Widerlegung fürchten zu müssen. Aus diesen Erwägungen 
heraus kann ich nicht annehmen, dass Cicero in diesem Bericht 
irgend twas Wichtiges weggelassen habe. 

atilina hat nach dem B riebt Oieeros in jener Nacht verschie­
dene Aufträge verteilt und zuletzt als einzigen Grund für die Verzö­
gerung seines ufbrucbes zum Heer die Tatsache angeführt, dass 
Cicero no h lebe. 

Reperti sunt duo equites Romani qui te i sta cura liberarent et se 
i ll a i p s a nocte paulo ante lucem me in meo lecto interject1tros 
esse pollicerentur. Haec ego omnia v i x du m etiam coetu vestro 
dimisso comperi; d{)mum meam mawribus praesidii.s m1tnivi atque 
firmavi; excl1tsi eos, quos tu ad m e salutatum mane miseras, cum 
illi ipsi venissent, quos ego iam multis ac summis viris ad me id 
temporis venturos praedixeram. 

Aus dieser Erzählung ergibt sieb wie mir scheint ganz klar, da s 
C ilin. ' ' at a, mag er auch viel über die Untätigkeit seiner Verschworenen 
geklagt haben ( ALL. Oat. 27, 4), doch so zeitgerecht die Versammlung 

. (3) Während etwa. CHA. z - Ho IU Röm. Lit. r, . 422 die er tere Meinung, 
~e communi8 opinio vertreten, haben and re G lehrte ihre B d nken gegen 
ewe Ueberschätzung der Notiz an Atticu 2, 1, 3 angemeldet: L. LAURA D 

Etudes sur les discours de Ciceron; A. Yo in c REL • 1936, . 324; BOR· 
NECQUE Les Catilinaires, 1936, s. 74. 
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geschlossen hat, da s di b iden Ritter die Durchführung für dieselbe 
Nacht noch verapre hen konnten. W iters hat i ero noch in derselben 
Na ht seine Nachri ·ht n darüber erh alten 4 ) , was mit dem Bericht 
allusts übereinstimmt (Curi1ts pr o p e r e per Fulviam Ciceroni dolum 

qui parabatur enuntiat), und au h die beiden ttentäter bei ihrer An­
kunft erkann t und am Betret en d s Haus s verhindert 0 ). Mit 
diesem Bericht stimmt au h der zweite überein, den icero in seiner 
Rede für ulla im J ahr darauf gibt (§ 52): 

tum (sc. i lla nocte) tuus pater .. . illam sibi officiosam provinciam 
depoposcit, ut cum prima luce consulem salutatum veniret, intro­
missus .. . me in meo lecto trucidaret. 

Füi' in rasche Abfolge d r Ereigniss sprech n noch folgende Erwä­
gungen. Da i ero b reits am 21. ktober einige Voraussagen über 
gewisse Ereignisse g ma ht hatte, mu ste atilina an die Möglichkeit 
eines Verrates denken; sollte daher in Attentat irgendeine Erfolgs­
chance haben, dann mu te es sofort durchgeführt werd n, es durften 
dab r nicht 24 und n ungenutzt verstreichen. Dann musste aber 

atilina aus ig n tem Inter die Versammlung rechtzeit ig entlassen. 
Au s rd m hatte i h atilina für den darauffolgenden Tag bereits 
gehund n - wi wir noch s ben werd n - eine Verschiebung des 
Attentates ohn sein Kenntnisse - aus einem Zögern der Atten­
täter - hätt damit di P län des F ührers unge tos en, wie Holmes 
richtig b m rkt ( . 22 ff.). 

Eh wir nach den bisherig n Ergebnissen, di für eine unmittel­
bare Abfolg von V rsammlung und Attentat eindeutig precben, 
zur w iteren Frag d s Datums der enatssitzung weiterg ben, müssen 
wir noch die philologi h Frage erörtern, ob d nn i ero mit dem Aus­
druck superiore nocte in § 1 überhaupt die eben vergangene Na bt 
habe bez ichnen könn n, od r ob nicht superior eindeutig den «vor­
letzten >> bezeichn , womit alle un ere Erwägungen binfällig wären. 
Tatsäeblich k ann superior diese komparativische Bedeutung, die von 
man hen Gelehrten auch für unsere teile angezogen wird (so etwa 
Holmes), haben, b sonders dann, wenn die Beziehung auf ein späteres 
Ereignis gegeben ist , wie twa in der oben ausgeschriebenen teile 
aus Pro Plancio. D nn hier bezeichnet Cicero eindeutig mit priora, 
bzw. superiora comitia die <<vorletzten >>, den letzten Wahlen «voran » 
gegangenen Wahlen. Ganz klar wird die e Bedeutung, wenn etwa 
ein proximus vorang ht wie Verr. 2, 3, 47: 

(4) Holmes über etzt: I 1 arned th whole plot almo t before your meeting 
di per ed. 

(5) iaceri meint die Ver chwörer eien in der Dunkelh it nicht erkannt 
worden (I , . 269) ;, da wid r pricht der au drückliehen ngabe ice~os. 
Warum r un nur Ru.lla n not , d n zweiten (nach :allu t Varguntems) 
ver, chw igt, können wir heut nicht mehr erui ren. 
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labefa ctarat t ehem nter aratore ia m u perior an n us, proximus 
t' ro funditus e! crt rat. 

Hierh r gehört au 11 di teil au atil. 3, 29: 
aeque ac priore noct cu todi i ... dejendite; denn schon hatte 

ein n u a ht b onn n: quoniam iam e t nox! 
i 1 tzt t lle führt nun zum zweit n brauch d s Wortes 

up rior über. Hi r wird in Z itraum bezeichnet als superior = der 
« r angen ,> währ nd man ich no h im zweiten gl i hg arteten 
Zeitraum b find t , die r al o noch ni ht abg schlo en i t · o twa 
Har. 1 

primtun negotium i dem magistratibus est datu m an no sttperiore, 
d. h. in d m Jahr da d m ben ablaufend n J ahr vorang hL. 

un hat ab r up rior noch in dritt B d ut ung; e kann näm-
li h auch von zw i r chiedenartig n Z iträumen g agt w rd n, 
wie twa von Tag und a ht und hi r au h di eben v rgang n 

a ht bezeichn n, wi wohl man no h im Ta lb t sich b fi nd t. 
Die zeigt un unzw if lhaft ein t lle b i aesar, di di Z it er­
hältni e militäris h enau rkennen lä t. G meint ist di Erzählung 
der U b rfahrt nach Britanni n (De b. Gall. 5, -11) . In d r acht 
bricht ae ar auf und erbli kt am r t n Tag in d r Früh (orta luce 
, 3) die Kü te Britanni n und land t g g n Mittag (nw·idiano fere 

tempore ,5). In der folgend n a ht (1./2. Tag) bri ht r n, eh Mitter­
nacht auf (de tertia mgilia 9,1), mars hi r t twa 18 km. und tösst am 
zweiten Tag auf d n Feind, bri ht den K ampf ab und chlägt am 
Na hmittaa ein Lag r auf (magna parte diei consumpta 9, ). m dritten 
Tag ent endet er di Reiter und dann 

equites a Quinto .Atrio ad Caesarem venerunt qui mmtiarent 
s u p e r i o r e n o c t e maxima coorta tempestate prope omnes 
na es adflictas ... 

Es kann nun kein Zweifel sein, da s dieser turm ni ht s hon in der 
Nacht vom 1. zum 2. Tag, sondern erst in der vom 2. zum 3. Tag, 
stattgefunden hat; denn trius hätte mit dieser a bricht ni bt 24 

tunden gewartet; wie wi htig für aesar die achri ht war, kann man 
au seiner sofortigen Rückk hr zum chiffslager ers h n. Wie ra eh, 
viellei ht sogar üb rra eh trius di Reit r entsend t bat , ergibt ich 
auch darau , da ine a bricht übertrieb n also au d m r ten 

' ehre ken berau abgefa t war. J d nfall b zeichnet hi r Stlperiore 
nocte die « 1 tztvergangene ,> a ht, g eh n on den r t n tund n 
d~ folg nden Tag . omit hab n di Röm r mit superior und dadurch 
IDlt dem ynon, men prior ein Er ignis, ine Zeit infach al <<ver­
gang n » b zei hn t; die g nau r B zi hung, ob 1 tzt ergangen, od r 
v~rl t~t u. a., mu t der Zusamm nhang rg b n. Darau könn n 
Wll' IDlt oll m R cht auf un er t ll zurücks hli en: ieero konnte 
al o mit sup riore rwcte die eben vergang ne a ht bez ichn n. 

och nun zur Frage d r nat itzung! Hat d r I onsul den • enat 
n eh am Tag de tt ntat inb ruf n oder hat r inen ganzen 
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Tag v rstrei hen la SE>n u ·h darüber gibt uns i ero selbst eine 
m. E . klare ntwort in der zw it n 'atilinari (§ 6): 

omnia S?~perioris 6
) noctis Consilia ad me perlata esse sen­

tiunt (se. coniurati); patefeci in senatu hesterno die. Und 12: 
+ quid 7

) hesterno die cum dorni meae paene interfectus essern, 
senatu1n in aed m I o is S tatoris convoeavi ... 

Wer die zweite 't 11 oreingenommenh it li st, wird sie so 
ver t ben, da sowohl da tt ntat wie auch di enatssitzung am 
s lben Tage tattg fnnden hab . W nn dag gen John (NJb. uppl. 
8,7 4) ver urht hat zu erw i en, dass di Worte hesterno die si h nur 
auf die B rufung de ' nate , nicht aber auf d n N bensatz bezi h n, 
so widerspricht in ol h uffa ung, für di r kein schlüssiges 
B ispi 1 beibringen konnt 8 ), so ehr d m Gei t und d n G setzen 
d r latE> ini hen Sprache, dass kein Röm r beim Hören dieses atzes -
und di i ·t ent eh id nd - die Worte im 'inn J ohn verstand n 
hätt 9). Aber vi 11 i ht führt un i ero b i genau m Zusehen zu 
in m richtio-en er tändni die r teile. u d r zuerst angeführten 
t 11 (§ 6) kann man u ·h b i genauest m Prüf n kein Er igni finden, 

da man zwi h n diE" nox 1tperior = die v rgang n acht und d n 
am g strigen Tag inb rufen n enat eins hieben könnt . ie Pläne 
der a ht und di ' itzung d nat hängen eng zusamm n, Warum 
das ttentat hi r nicht rwähnt wird, wird si h uns pät r erg ben. 
Ung fähr 0 Zeil n darnach kommt ic ro auf di schon erwähnten 
Er igniss zu spr eben. 1n n pieJung auf d n orwurf, er habe ati-
lina in di rbannung g trieb n, sagt er: 

Ho1no eni1n videlicet titnidu ... rocem consulis ferre non potuit; 
atque ire in ex ilium iussus est, parztit. Quidf hesterno 

n 2 1 tzt n Wört rn, die i ero an die b tont 
hätt nun icero nicht and r ausdrücken wollen, al 
Tag d r natssitzung, den er ben schon b z i hnet hatt , noch ein­
mal anführte Das i t nicht zu glauben, wohl ab r wird die teile 
verständlich, wenn wir beachten, da s hier da bei d r er t n 

(6) \ irtz der fürsuperiornur die B dl'utung « vorletzt • annimmt, chlie t 
daraus, da di R d in n Tag nach der er ten gehalten i't, superior 
hier di proJ'ima no.r der r t n Rede bezeichnet. Dag gen hat Holme 
mit Recht ing wend t, da ic ro vom 'tandpunkt de · ge trigen Tage 
b richte und daher uprrior b idemal di · lbe ,.'acht bez icbne. . 

(7) Di 'tell i t korrupt und bi heute noch nicht ind utig gelö ·t. ~ht 
Halm glaube ich an di Richtigkeit d s quid 1 Wi der ~atz weiteraing, 
lä :t ich kaum mehr nt rbeid n. !an wird am bE' t n mit und V da ut 
tilg n. 

( ) gl. Wirtz, d r da inzigt'l von John h igebr:wht B i pi 1 au .Ase. 5, 

10 I. mit R cbt zurückg wi en hat. 
(9) ,. gl. M DVI<., a.a.O . .: . 15 . 
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.Aufzählun 

teile 

t lle 

2 
mu au 

(10) eg n utting wend t i h mit Recht Holme . 
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Beginn dieser Arbeit gegebenen Uebersicbt hervorgeht, bat man zum 
Teil das Attentat auf di 2. Nacht verschoben, zum Teil zwischen 

tt nta t und Senat ssitzung 24 tunden ingefügt, zum Teil an 2 
ersammlungsnächte bei Laeca gedacht. Diese dritte Meinung haben 

wir hon oben widerlegt. icero macht darüber nicht die geringste 
Andeutung. Catilina hätte zudem zweimal aus seiner Haft entweichen 
müss n; das wäre gewiss nicht unmöglich gewesen, hätte aber doch 
wohl ine pur in der Ueberlieferung zurückgelassen, die ja das einma­
lige Entweichen erwähnt (DIO A rus, 37, 32). Aber auch die beiden 
anderen Meinung n können wir zurückweis n. Die Unwahrscbein­
li bkeit, dass zwischen P lanung und Durchführung des Attentats 
mit oder ohne Wissen atilinas ein Tag und eine Nacht ungenutzt 
verstrichen sind, haben wir bereits oben erwies n. chlie slich kann 
man ni ht annehm n, da s icero mit der Einberufung des enates 
deshalb 24 tunden gewartet habe, weil er hoffte, atilina würde, 
entspre bend s in n Ankündigung n in der vergang n n Nacht , frei­
willig und ohn Rü ksi ht auf da Mis lingen des ttentat Rom ver­
lassen. Die en ruhmlos n Tag d Zuwarten hätte dann icero in 
seinen Berichten mit tillschweigcn übergangen und den enat für 
den näcb ten Tag notg drungen einberufen 11 ). Wir müssen hin­
gegen auf folgende hinw is n. Wenn iccro, wie er immer wieder 
si h brüstete, dur h urius alle Pläne atilina erfahr n hatte und 
do h wohl an di Ri htigkeit des Beri htes glaub n mu te, o musste 
er nach dem Mi slingen des Att ntates fürchten, dass atilina weiter 
in Rom verbl iben würd , sei s, um auf eine glücklichere Wiederho­
lung des tt ntates zu warten, sei es, um sich den Ausgang des Pro­
ze ses g O'en Murena o od r so zunutze zu machen 12). Aus erdem 
hatte icero do b keinen Grund zu zögern, nunmehr, da die Ver­
schwörer endlich twas Greifbare wenigsten versucht hatten, mit 
diesem wenn auch mag ren Erg bni vor die Oeffentlichkeit zu tret n 
und die immer noch schwank nde Mehrheit de nat von d r tat­
sä blich n Gefahr für den taat zu überzeugen. Ra eh musste er han­
deln, sollte die cbärf d r ng t und Erregung nicht frühzeitig tumpf 
werden. 

Wenn wir nun diese Auflas ung n von 2 :rä ·ht n ablehnen, bleibt 
uns kein ander r Weg übrig, als an eine V rd rbnis jener inzigen 

teile zu denken, die all n übrigen klar wid r pri ht. Die en durch 
die Methode gerechtf rtigt n Weg ind chon inige Gelehrt g 17angen. 
Richter hat in seiner Leipzig r Au gabe die .An i<:ht vertr ten, da s 

(11) JoH in «Phih 18 8, . 65 ff., GROEBF. a.a.O., · 4 0, .Anm. 2, 
HOLMES a.a.O., . 23. 

( 12) BoR ECQUE Les Catilin. 79: atilina dacht vor der bbaltung der 1. 
Rede so w nig an in n ufbruch au Rom, d er auch nach ihr noch lange 
zögerte ( allu t 32). 

13 
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u n d up riore nocte ein und di lbe acht 
rat. 216 rw i t: 

uperiorem. 

·uperiore noctecgeris, 
eg ri , 

ubi fu eris, 
quos co1n·ocmeri, quo convoca eris, 
quid consili ceperi , quid con ili ceperis, 
qu m nostrum ignorare quem nostrum ignorar 

arbitrari a rbitrari 
Link finden wir zw imal in , t ig rung, der n r t mit, ein m Komma 
und in m Kolon, der n Z'i it mit drei Kommata und in m Kolon 
g baut i t. Di rechte J!'orm lä t di 
und ili anz P riod rmang lt d 
mann (Programm hau n 1 77) Wört r quid proxima 
e trieb n und damit eb nfall die Period vernicht t. o bleibt nur 

mehr d r or chlag 0. Wi hmanns (Phjb. 1 1/74) zur Erörterung 
übrig, den er all rdino- ohn näh r B gründung orträgt: 

quid pro x im e, quid sup riorc nocte egeris. 
Die e Ern ndation, ili b t , di bi h r Yorg chlagen wurd , lä st 
ich nun ow hl palaeographi eh wie aueh inhaltlidt gut erklären. 

E wird ein einziger Buch tabe g ändert, u. zw. j ner, dur h d sen 
end rung ine offen ichtli b glatt r L art rr i ·ht wird. enn der 
chreib r wurd durch die .Anaph r und di folg nd n Wört r supe­

riore nocte \Crleitet, proJ'imr in pro:rima zu ändern und somit mit. nocte 
über inzu timm n. Der Fehler mu sehr alt sein da r all n Hand­

' chrift n und auch d n Grammatik rzitat n g m in am i t. 
ber auch inbaltli h pa t proxime hr gut in d n Zusammen­

hang. ('ic ro will atilina, von d m r annimmt, da s r durch die 
•'onderma nahmen d Kon ul zumind t in orge ver etzt i t, 
höch ·t Ang t <>injagen, indem er ihm allmählich zur b rzeugung 
bringt, da r, d r Kon ul, alle ein Pläne kenne. , o fängt r zunäch t 
allgem in an: 

patrre tua consilia non scntis 
Dann fähl't r t igernd fort: 

con trictam ... ten ri coniumtionem tuam non 1•idrs 
~i·her hat r nm von Plän n und in r Ver cbw""rung g sprochen. 

unmehr w ndet r si h an da Haupt Ib t, da ni ·ht glauben oll, 
ung chor n zu entkommen: 
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nant quirl tu proxime -das soll heissen: wa du in der Jetzt n 
Zeit, nein sogar, 

quid superiore nocte - was du also in d r l tzten Nacht ge-
tri ben ha t, all dies w i ich und will ich nun verkünden. o ruft 

i ero im Triumph au und quält den zuhörend n atilina, der nicht 
wi en kann, wa von dies n Worten ic ro wahr, was nur rhetori ehe 
Phra ist. Er t Minut n pät r (§ 8,9) wird r vom Konsul bi in die 
Einz lh it n aufgeklärt. ' o hat icero in immer eng rer Ums hreibung 
all Tun und Hand ln bi in di letzt acht hin in erfahren und 
kann es nunm hr den r taunt n und zitternden , ' natoren mitteilen. 

Nun können wir in kurzem no h über das atum elb t pr eh n, 
das durch die u sag ic ros in seiner R de für ulla (§ 52) in iner 
W ise angeg b n wird, die ab rmals zu Meinung ver cbiedenh iten 
geführt bat. icero sagt: 

nocte ea, quae consecuta est posterum diem non. Nov. 
Damit will offenbar i ro jeden Zweif 1 üb r da Datum beseitig n. 

a der bürg rlich und r htli he Tag von Mitterna bt zu Mitter­
nacht reicht , i t di taghell Zeit von zwei a hthälften um chlo s n. 

amit ni mand üb r di acht zweifle, saat r: consecuta est diem . 
.Ab r r acht t nicht auf di on t gewöhnli ·be .Art der Datumangabe, 
ind m er etwa fortfuhr: qui dies fuit a. d. - und hat damit den späten 
Erklär rn chwieri keiten gemacht . .Allerdings wird heute kaum mehr 
die M inung Mommsens ertreten, der damit die Nacht vom 5. auf 
d n 6. Novemb r als b zei hnet annimmt. Vielmehr herrscht darüber 
ziemli h Einigkeit, da s icero damit die Nacht vom 6. auf den 7. 
November g meint hat. Darnach muss - nach unser n Darlegun­
g n - das .Attentat am 1org n de 7. Novembers und die itzung 
etwa am Na hmittag stattg funden haben. Von diesem Datum zurück 
können wir nun den Tag bestimmen, an d m da senatus consultum 
ultimum gefa st wurde. Zwar agt icero (§ 4): 

nos vicesim1tm iam diem patim1tr hebescere ac-iem horum aucto­
ritatis, 

wodurch wir auf den 19. ktober als d n Tag der ntscheidenden 
enat sitzung kommen. b r A.sconius, über de sen orgfalt , mit der 

er s ine Berichte s hri b, kein Zweifel be teht, sagt, das i ero hier 
nur ine allgern ine z itangabe ma he, da vielmehr zwi eben beiden 
Ereigni en nur 1 Tage g leg n eien. Dadurch kommen wir auf den 
21. ktober. a i t aber der elb Tag, an dem i ro eine Voraussage 
über die Waff n rh bung de l\Ianliu gemacht hatte (1, 7) . .Allerdings 
sagt er an di ser t ll ni hts über da . 0. 11. Das brauchte keine 
weiteren Bedenken auszulösen. Fr ilich beri htet Dio a siu (37, 31), 
da zunächst d r enat b chlu über d n Tumult, dann erst das 
S. 0 . 1t. gefas t word n i. Ursache für den er ten Beschluss seien 
die Brief gewes n, di ra su dem enat über den drohenden Brand 
Rom übergeben hatte, währ nd der zweite Be chlu s durch die. beun­
ruhigenden Nachri ht n aus EtrUI·ien veranlasst worden se1 . .Auf 
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Grund di wurde von man hen Gelehrt n angenommen, 
es hätt n enatssitzung n stattgehabt, die ine am 21. 
Oktober in der icero seine Voraussag n g macht hab , die andere 
am 22. oder 23. Oktober, in der d r nat das Kriegsrecht beschlossen 
habe. Nun bind rt uns ab r nichts, mit sconius d n Kriegare hts­
be chlu auf d n 20. oder 19. vorzuschieben, w nn wir hi r dem Dio 
als G währsmann trauen dürl n. Denn mit R ht h t Planmann 
(tK.liot xm, . 321 :ff.) pachgewi en, da d r Tumultbeschlu s, d r vor 
oder nach dem . C. u. erfolgen konnte, gegen Unruhen in Italien, 
das . . u. aber gegen stadtrömisch Unruh n b schlo s n wurde, 
Dio hat demnach die Ursa b n für die B chlü e v rtauscht und 
dadurch Mis trauen g g n riebt rregt. 

omit ei zum chlu s ine kurz Zusamm nfas ung gestattet: 
am 21. ktober fa ste der nat da ~ . C. u. , na hd m Cicero heftig 
ge en atilina gesprochen und kommend Unruhen orau gesagt 
hatt . In der acht vom 6. zum 7. ov mb r berief atilina die Ver-
cbwor n n in Hause des La ca am Morgen des 7. ov mb rs ver­

su bt n zw i Ritter i ero zu ermord n, und am s lben Tau hielt 
der Kon ul ine er te R de g g n atilina . 

.Als Anhang sei ein Verb erung vor chlag für ein schwi rige 
Stell d r er t n Rede gema ht (1, 24): 

aquilam illam argenteam ... , cui domi tuae sacrarium 
seelerum constitutum fuit, sciam esse praemissam. 

o lautet die Ueberlieferung in CAVa; die übrigen codic s haben sce­
lerum tuorum. Im cod. Mon. Lat. 709 werden dies zwei Wörter 
durch Punkt au g schieden. ah r hat sie Halm eingeklammert. 
Ihre B d utung ist tat ächli b um tritt n. Dass sacrarium seelerum 
einen Ort bezeichnen kann, in d m atilina ine Pläne ausgebrütet 
hat, ist natürlich klar, aber was soll dieser Raum mit dem dler des 
Marius zu tun haben l Daher mu s entweder cui oder scelerum, das 
allein einst im .Ar hetypus gestanden bat, verdorben sein. un hat 
Clark mit B zug auf Livius 39, 15, 13 (iis ex obscoeno sacrario 
~uctis arma committenda) für seelerum sceleratum, ges brieben . .Aber 
di erbe senmg pa st de halb nicht, weil die Liviusstelle etwas 
andere bed utet al die un ere. Dort ist nämli h sacrarimn der Tempel 
selbst, di Waffen aber werdenirgendwo anders hergenommen, bei uns 
aber i t sacrarium nicht ein gew ihter Ort, ondern in Aufbewahrungs­
raum ( gl. ULPI.AN. Dig. 1, , 9, 2; 43 6 1 1 ) wie es ihn in jedem ... h I I I I I 

rormsc en Haus gab. Da nun die treichung des Wortes scelerunt 
kaum gerechtfertigt werden kann, muss in diesem ort ein anderes 
ste ken. uf Grund der .Aehnlichkeit schlage ich nun sec r e tu m 
:or. Denn a~~e hieden und geheim war wohl jener .Aufbewahrungsort, 
10 dem Catilina den Adler des Marius verborgen hielt, bis die tunde 
der Erhebung gekommen sei. 
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